Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 
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Schriftlicher Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses 
(3. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Übereinkommen vom 5. Dezember 1958 über 
den zwischenstaatlichen Austausch von amtlichen Veröffent- 
lichungen und Regierungsdokumenten 

— Drucksache V/3372 — 


A. Bericht des Abgeordneten Rehs 


Der Gesetzentwurf wurde in der 194. Sitzung des j 
Deutschen Bundestages am 13. November 1968 an . 
den Auswärtigen Ausschuß überwiesen, der die I 
Vorlage in seiner Sitzung vom 23. Januar 1969 ab- 
schließend beraten hat. 

Das Übereinkommen über den zwischenstaat- 
lichen Austausch von amtlichen Veröffentlichungen 
und Regierungsdokumenten wurde am 15. Dezember 
1958 von der Zehnten Generalkonferenz der Orga- 
nisation der Vereinten Nationen für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur (UNESCO) einstimmig an- 
genommen. Das Übereinkommen soll den Zielen 
der UNESCO durch die ungehinderte Verbreitung 
von Informationen dienen. 

Für die deutsche Seite wird durch das Überein- 
kommen lediglich eine Verwaltungspraxis bekräf- 
tigt, die schon seit den zwanziger Jahren reibungs- 
los geübt wird. So können ausländische Universitä- 
ten, ausländische Institute und Behörden jetzt an 
die Stiftung Preußischer Kulturbesitz herantreten 


mit der Bitte, bestimmtes amtliches Material zu 
überlassen. Als Gegenwert fordert die Stiftung dann 
von der ausländischen Institution gleichwertige 
dort verfügbare Dokumente an. Im Jahre 1967 wur- 
den zum Beispiel im Austauschwege rund 48 000 
Tauschexemplare an das Ausland abgegeben; im 
gleichen Zeitraum verzeichnet die Stiftung ca. 
51 000 Eingänge. Die Bemühungen um eine Rege- 
lung des Austauschverkehrs auch auf Länderebene 
führten bisher nur in Schleswig-Holstein zum Er- 
folg. Es wird jedoch erwartet, daß nach Ratifizierung 
dieses Übereinkommens auch die meisten übrigen 
Bundesländer entsprechende Erlasse herausgeben. 

Die von der UNESCO verfolgten Bestrebungen, 
den Austausch von Informationsmaterial unter den 
Mitgliedstaaten zu fördern und auf eine Rechts- 
grundlage zu stellen, verdienen nach Ansicht des 
Auswärtigen Ausschusses weitgehende Unterstüt- 
zung. Der Ausschuß hat daher die Vorlage ein- 
mütig gebilligt. 


Bonn, den 23. Januar 1969 


Rehs 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/3372 — unver- 
ändert anzunchmen. 


Bonn, den 23. Januar 1969 


Der Auswärtige Ausschuß 

Dr. Kopf Rehs 

Vorsitzender Berichterstatter 
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